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Konstanz – Claus-Dieter Hirt, in der
Stadtverwaltung zuständig für die
Partnerstädte: „So viele Teilnehmer
hatten wir noch nie, es werden deut-
lich mehr als 400 sein.“ Das Treffen
findet vom 11. bis 13. September statt.

Die Freundschaft lebt vor allem
durch sehr persönliche Beziehungen
mit den Tschechen. So gehören etliche
Vereine zu den Motoren der Städte-
partnerschaft. Und sie werden sich

wieder mit großen Delegationen am
Taborer Treffen beteiligen. Es sind vor
allem Sport- und musikalische Verei-
ne. „Im Sportbereich sind wir diesmal
ganz stark“, sagte Hirt.

Der erste Teil der Jubiläumsfeier
fand bereits in Konstanz statt. Nun
kommt Teil zwei im Rahmen des jähr-
lichen Taborer Treffens, zu dem die
Tschechen alle ihre Partnerstädte und
die Städte mit dem biblischen Namen
Tabor einladen. Es wurde bewusst
kein separater Termin gewählt.
Hauptamtsleiter Roland Bunten:
„Sonst müssten wir zweimal hinfah-
ren.“ Angesichts der weiten Entfer-
nung wäre das den Vereinen kaum zu-
zumuten. Die böhmischen Gastgeber
haben ihr großes Fest auch unter das
Motto 25 Jahre Städtepartnerschaft
mit Konstanz gestellt. Am Sams-
tagmittag gibt es einen kleinen Festakt

auf dem zentralen Zizka-Platz. Außer-
dem wird ein „Hussiten-Dreikampf“
zwischen Konstanz und Tabor ausge-
tragen.

Roland Bunten freut sich über die
große Resonanz in Konstanz: „Die
Leute sind nach wie vor mit großer Be-
geisterung dabei. Es gibt gar keine Ver-
schleiß-Erscheinungen.“ Dennoch
wurde das Programm in den vergan-
genen Jahren nach und nach ausge-
baut. Lange Zeit gehörten unter ande-
rem die Feuerwehr, der Velo-Club und
Musikvereine zu den tragenden Säu-
len der Partnerschaft. Heute ist das
Programm deutlich breiter aufgestellt.
Hirt: „Wir haben mittlerweile eine sehr
große Vielfalt.“ Etliche Vereinsvertre-
ter nehmen an Turnieren teil, so die
Sportkegler, die Radfahrer und die
Volleyball-Gruppe des TV Konstanz.
Die Feuerwehr zeigt eine Ausstellung

zum 25-jährigen Jubiläum, das Kara-
te-Fitness-Dojo gibt ein Seminar und
die Christengemeinschaft Konstanz-
Kreuzlingen feiert einen Gottesdienst
in Tabor. Mit dabei sind zudem die Alt-
Konstanzer Hanselezunft, die Fanfa-
renzüge Frichtle, Kamelia Paradies,
Blätzlebuebe, der Musikverein Ein-
tracht Petershausen, der Spielmanns-
zug der Feuerwehr und die Freien
Konstanzer Blätz mit der Historischen
Stadtwache. Jürgen Wiedemann und
ein Koch vom Hotel „Barbarossa“ wer-
den deutsche Küche präsentieren.

Höhepunkte des dreitägigen Festes
werden ein Fackelumzug mit Feuer-
werk am Freitag sowie der Umzug am
Samstag sein. Die Organisation der
Reise selbst funktioniere längst per-
fekt, sagte Roland Bunten. „Beide Sei-
ten wissen genau, was sie tun müs-
sen.“ 

Über 400 Konstanzer werden im September nach Tabor reisen und mit den Freunden in Tschechien das 25-jährige Bestehen der Städtepartnerschaft feiern. B I L D :  A R C H I V

25 Jahre Städtepartnerschaft: Über 400 Konstanzer fahren nach Tschechien

Rekord-Ansturm auf Tabor
Die Konstanzer wollen das 25-
jährige Bestehen der Städtepart-
nerschaft mit Tabor würdig be-
gehen. Im September gibt es eine
Rekordbeteiligung am Taborer
Treffen in der südböhmischen Stadt. 

VON
JOSEF S IEBLER

Konstanz – Für einen Getränkever-
käufer wird es brenzlig: Die Polizei er-
mittelt gegen ihn, an Jugendliche
Hochprozentiges verkauft zu haben.
Hintergrund ist folgender: Einer Poli-
zeistreife fielen am Sonntag gegen 21
Uhr auf der Straße Holdersteig in Lit-
zelstetten mehrere Jugendliche auf.
Als sie das Einsatzfahrzeug sahen,
warfen sie ihre Getränke in eine He-
cke. Siehe da: Es befanden sich Wodka
und Bier darunter, also erst ab einem
Alter von 18 und 16 Jahren erlaubt. Die
Jugendlichen durften laut Polizei noch
nicht im Besitz des Alkohols sein. Sie
gaben an, die Getränke zuvor in einem
Geschäft gekauft zu haben und sie
hätten dafür keine Ausweise zeigen
müssen, teilte die Polizei mit. Der Ver-
käufer des Alkohols erhält nun eine
Anzeige. An Jugendliche ab 16 Jahre
darf nur Niedrigprozentiges verkauft
werden. Erst ab einem Alter von 18
Jahren dürfen Hochprozentiges und
auch Tabakwaren abgegeben werden. 

HOLDERSTEIG

Jugendliche mit 
Hochprozentigem

STADTFÜHRUNG

Mit Mönch unterwegs
„Pfaffen, Ketzer, Kurtisanen“: Am
Freitag, 4. September, finden um 16
und um 18 Uhr wieder Stadtfüh-
rungen mit dem mitterlalterlichen
Franziskanermönch statt. Mit Witz
und Charme wird der Mönch dem
Betrachter das mittelalterliche
Konstanz nahe bringen, über skur-
rile Zustände in den Klöstern be-
richten, von Sorgen und Nöten der
Menschen jener Zeit erzählen, die
gerne verklärt gesehen wird. Treff-
punkt für die Führungen ist die
Tourist-Information Konstanz am
Bahnhofplatz 13. Die Mindest-
teilnehmerzahl beträgt zwölf Per-
sonen. Die Führungen kosten neun
Euro pro Person. Eine Anmeldung
ist erforderlich bis einen Tag vor
dem jeweiligen Termin unter Tele-
fonnummer 07531/13 30 26 oder an
die E-Mail-Adresse: stadtfuehrung-
@ti.konstanz.de. 

EHRENAMT

Einführung ins Recht
Der Betreuungsverein Bodensee/
Hegau lädt ehrenamtliche Betreuer
und Bürger, die Interesse an dieser
Aufgabe haben, zur nächsten Ver-
anstaltung zur Einführung ins
Betreuungsrecht ein. Sie findet am
Donnerstag, 17. September, um 19
Uhr beim Betreuungsvereins Bo-
densee/Hegau an der Braunegger-
straße 44 statt. Nähere Auskünfte
und Anmeldung beim Betreuungs-
verein Bodensee/Hegau unter
Telefonnummer 07531/2 84 44 50
oder im Internet unter www.bbh-
ev.de.

N A C H R I C H T E N

Rhododendron mit Rhododren-
dron-Zikade, Platane mit Plata-
nen-Gitterwanze und Rosskas-

tanie mit Rosskastanien-Miniermotte:
Das sind nur wenige Beispiele dafür,
dass hierzulande fremde Gewächse
von ebenso fremden Organismen auf-
gesucht und konsumiert werden, sei-
en es pflanzenfressende Insekten, Mil-
ben oder blattbewohnende Pilze. Die
neuen Gegenspieler stammen aus
dem jeweiligen Heimatgebiet ihrer
Wirtspflanze. Sie werden aber nicht
zeitgleich eingeführt, sondern folgen
meist deutlich später, um Jahre oder
Jahrhunderte versetzt, und dann über
versehentliche Einschleppung.

Diese Arten sind dann durchaus
häufig auf ihren Wirtspflanzen zu fin-
den. Ein Blick auf die Blätter lohnt und
fördert oft nach kurzer Zeit schon die
neuen (alten) Nutznießer zu Tage. Ei-
nige Beispiele seien erwähnt: Rosskas-
tanienblätter sehen bereits im August

braun gefleckt aus und man denkt an
Herbst. Die Fleckung ist aber auf zwei
verschiedene Organismen zurückzu-
führen. Es ist die Blattbräunekrank-
heit der Kastanie (Guignardia aesculi),
ein schadhafter amerikanischer Mi-
kropilz, der sich ab etwa 1950 in Euro-
pa stark ausbreitete und die Kasta-
nien-Miniermotte (Cameraria ohri-
della), eine winzige Motte, die in vier
Generationen pro Sommer auftritt
und deren Larven Gänge, sogenannte
Minen, in die Blätter fressen. Sie er-
reichte aus Südosteuropa kommend
1993 Deutschland und hatte bereits im
Jahr 2000 die Republik fast komplett
besiedelt. 

Will man die Neulinge an Straßen-
Kastanien eindämmen, empfiehlt es
sich, das herbstliche Falllaub zu besei-
tigen, denn beide Arten überwintern
darin. Auf den Ast-Unterseiten der
Rosskastanien, aber auch von Ahorn,
Linde und Magnolie finden sich vor al-

lem in Stadtgebieten weiße Flecken.
Es sind die Eisäcke der Wolligen Napf-
schildlaus (Pulvinaria regalis) die 1989
erstmals Deutschland besiedelte. Ihre
Herkunft ist bis heute ungeklärt. Eine
Bekämpfung ist nicht anzuraten, viel-
mehr kann man guter Hoffnung sein,
dass sich heimische Nutzinsekten
nach und nach dem Schädling anneh-
men.

Weitere „Neozoen“, wie die seit 1500
eingeschleppten fremden Tierarten
genannt werden, haben sich auf ge-
bietsfremden Bäumen und Sträu-
chern eingestellt: an Platanen die mi-
nierenden Larven der Platanen-Mi-
niermotte (Phyllonorycter platani)
und die Platanen-Gitterwanze (Cory-
thucha ciliata), die blattunterseits
dichte Kolonien bilden. Oder mittler-
weile sechs verschiedene amerikani-
sche Insekten- oder Milbenarten, die
bei uns spezifisch die ebenfalls aus
Nordamerika stammende Robinie be-

siedeln. Jüngster Fund: die vor 2007
Jahren im Konstanzer Raum erstmals
festgestellte Robiniengallmücke (Obo-
lodiplosis robiniae), deren Larven in
Blattrand-Rollungen leben. 

Die Beurteilung derartiger streng
wirtsspezifischer neuer Arten wird
durchaus unterschiedlich beurteilt:
bei Forst-, Park- oder Stadtbäumen
sucht man die neuen Tier- oder Pilzar-

ten zu bekämpfen, bei Pflanzen, deren
Ausbreitung ökologische Probleme
mit sich bringen – wie bei der Robinie
– könnte man sich über jeden weiteren
Gegenspieler freuen.

G R E G O R  S C H M I T Z

Die Serie im Internet:
www.suedkurier.de/natur

U M W E LT

Fressfeinde nachgeliefert
Zuwanderer in der Natur (9): Fremde Arten auf fremden Bäumen

Nicht leicht zu unterscheiden: Fraß-
gang der Kastanienminiermotten-
Larve (bleichgrüne Oberfläche, oben)
und Fleck der Blattbräunekrankheit
(intensiv braun mit gelben Rand, un-
ten). B I L D E R :  H A N S E R

Gehört zu den eingewanderten Arten: Die Platanen-Gitterwanze, die blattun-
terseits dichte Kolonien bildet. 

Konstanz – In einem Konstanzer Stu-
dentenwohnheim hat es am frühen
Montagmorgen gebrannt. Die Polizei
geht von einem Defekt in einem Elek-
tro-Schaltkasten als Ursache aus.

Das Feuer war in einem Ein-Zim-
mer-Appartement im Ergeschoss der
Wohnanlage an der Werner-Sombart-
Straße gegen 6.15 Uhr ausgebrochen.
Die Einsatzkräfte waren sofort vor Ort
und die Freiwillige Feuerwehr Kon-
stanz löschte die Flammen rasch. Je-
doch kam es in dem direkt betroffenen
Appartement durch den verschmor-
ten Kunststoff zu einem erheblichen
Rußniederschlag, teilte die Feuerwehr
mit. Sie kümmert sich auch um mögli-
che Glutnester: Mit der Wärmebildka-
mera versicherten sich die Feuerwehr-
leute, dass sich der Brand nicht unbe-
merkt in Wand und Decke ausbreitete.
In Mitleidenschaft gezogen wurden
durch den Ruß auch zwei nebenan lie-
gende Appartements. Alle drei Woh-
nungen sind derzeit nicht nutzbar.
Nach rund einer Stunde Einsatzdauer
konnte die Feuerwehr wieder ins Ge-
rätehaus einrücken. Verletzt wurde
niemand. Die Höhe des Sachschadens
ist derzeit nicht bekannt, erläuterte
die Feuerwehr.

Brand im
Wohnheim

Wohl Defekt in Schaltkasten

Feuerwehr beim Einsatz: Der Brand
ist rasch gelöscht. B I L D :  H A N S E RVortrag am Dienstag, 25. August:

„Passt perfekt - Tiere und ihre
Anpassungen an Lebensweise und
Lebensraum: Nagetiere. Beginn ist
um 19 Uhr im Bodensee-Naturmu-
seum im Sea Life Centre. Es refe-
riert Martina Kroth. Eintritt: vier
Euro. Im Anschluss an den Vortrag
lädt das Bodensee-Naturmuseum
zu einem Empfang in der Aus-
stellung ein.

Ausstellung im Bildungsturm: Ab
Samstag, 29. August, bis 11. Oktober
ist dort die Ausstellung „Life Sci-
ence - Bilder des Lebens“ zu sehen.
Wissenschaftler der Universität
Konstanz präsentieren ihre Model-
le. Meisterschüler des Fotografen
Timm Rautert zeigen “Life Science
at work“. BioPro Baden-Württem-
berg demonstriert erfolgreiche
Anwendungen aus der Region und
ein wissenschaftliches Vortrags-
programm geht den Bildern des
Lebens nach. Hierzu lädt das Kul-
turzentrum zur Vernissage am
Freitag, 28. August, um 19 Uhr in
den Wolkensteinssaal ein. Die
Ausstellung selbst ist zu sehen
dienstags bis freitags von 10 bis 18
Uhr, samstags und sonntags von 10
bis 17 Uhr. Eintritt: drei Euro, zwei
Euro ermäßigt


